
1.Am 25.05.2014

Wah lbekanntmachu ng

F;,r -l
L_ 3 __l allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.

finden

- in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum Eunopäischen Parlament und

- in Mecklenburg-Vorpommernzeitgleich die Kommunalwahlen

statt.

Gewählt werden in den Gemeinden: Zinnowitz,, Karlshagen, Trassenheide, Mölschow und Peenemünde

- die Abgeordrreten des Europäiscfren Parlaments

- der Kreistag

- die Gemeind,3vertretung

- der Bürgermeister

Die zeitgleichen Wahlen dauern von 8.00 Uhr bis 18.00 lJhr.

2. Die Gemeinden Zinnowitz, Karlshagen, Trerssenheid,e, Mölscttow und Peenemünde bildet je einen Wahlbezirk
gehören zum Wahlbereich Nr. 5 des l-andkreises Vorpo,mtrnern Greifswald.

Bezeichnung des Wahlraumes

- Trassenheide im Haus des Gastes, Strandstraßel 36, eingerichtet.
17449 Trassenheide
Möfschow irr Ciemeindr-'büro, Stadtweg 1,17449 Mölschow
Peenemünder irn Feuerrurehrgerätelhaus, Museumsstraße 2, 17449
Peenemünde

Die GemeindeZinnowitz ist in folgende

Bezeichnung des Wahlbezirkes Bezeich nung des Wahlraumes

Der Wahlraum wird für
die Gemeinde:

Wahl-
Bezirk Nr,

Wahl-
Bezirk Nr.

Amtsvenvaltung, Möwenstraße 1

Grundschule Zinnowitz, Dannweg 13

Haus der Begegnungsstätte, Neuu'
Strandstraße 43

Bezeichnung des Wahlbezirkres

Haus des Gastes, Hauptstraße 4

Heinrich-Heine-Schule, Schulstra ße 4

1

z

1

z

Sitzungsiraum

Mehrzweckraum

Mehrzweckraum

Die Wahlbezirke gehören zum Wahlbereich 1 der Gemeinde und zum Wahlbereich Nr. 5 des Landkreises Vorpommern

Greifswald.

Die Gemeinde Karlshagen ist in folgende allgemeine Wahlbezirke eingeteilt:

Bezeichnung des Wahlraumes

Mehrzweckraum

Aula

Die Wahlbezirke gehören zum Wahlbereich 1 dr;r Gemeinde und zum Wahlbereich Nr. 5 des Landkreises Vorpommern

Greifswald.

ln den Wahlbenachrichtigungen, die den VVahlberechtigten bis zum : 03. Mai 2014

zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und clelr Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu

wählen hat.



3. Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Blriefwahlergebnisses für die Europawahl

Uhr Amtsverwaltung, Möwenstraße 1,
17454 Zinnowitz, im kleinen Sitzungsraum
(oberes Dachgeschoss)

zusammen.

Die Briefwahlergebnisse für die Kommunalwahlen wenlen zusammen mit den LJrnenwahlergebnissen in den allgemeinen
Wahlbezirken festgestellt.

4. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraurn des Wahlbezirkes wählen, in dessen Wählerverzeichnis er
eingetragen ist.

,]

Die Wähler haben zur Wahl ihre Wahlbenarchrichltigung
ldentitätsausweis oder Reisepass mitzubringen, tiie [raben
auszuwetsen.

und ihren Personalausweis, Unionsbürger einen gültigen
sich auf Verlangen des Wahlvorstandes über ihre Person

Die Wahlbenachrichtigung verbleibt beim Wähler. Sie ist irn Falle eirrer Stichwahl erneut dem Wahlvorstand vorzuzeigen.

Jeder Wähler erhält für die Europawahl und für die Kommunalwahl/en, für die er wiahlberechtigt ist, amtliche Stimmzettel. Die
Stimmzettel müssen vom Wähler in einer \Ä/ahlzelle des Wahlraumes oder in einem dafür vorgesehenen besonderen
Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise 1;efaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. Es ist darauf zu

achten, dass mehrere Stimmzettel zur Kommunalwahl getnennt gefaltet und nicht ineinander gelegt werden dürfen.

Ein Blinder oder sehbehinderter Wähler kann srich im allgemeinen Wahlbezirk bei der Europawahl zur Kennzeichnung
des Stimmzettels einer Stimmzeftelschablone hedienen. Die Stimmzettelschablone ist vom \l/ahlberechtigten für die
Stimmabgabe persönlich mitzubringen.
Zur Stimmabgabe bei den Kommunalwahlen wr:rderr von Blindenveneinen keine Stimmzettelschablonen hergestellt. Gemäß
g 34 Absatz 1 Landes- und Kommunalwahlordnung (LI(WO M-V) bestimmt dann die oder der Wahlberechtigte eine andere
Person, deren Hilfe sie oder er sich bei der Stinnmabgabre bedienen will. Die Hilfsperson, die nach S 34 Absatz 1 LKWO M-V
auch Mitglied des Wahlvorstandes sein kann, is;t ::ur Wahrung des Wahlgeheimnisses verpflichtet und hat die Hilfeleistung auf
die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu besr:hränken($ 2 Absatz 2 LKWO M-V).

4.1 Wahl zum Europäischen Parlament

Gewählt wird mit amtlichen weißen Stimmzelteln. Jecler Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel

ausgehändigt.

Jeder Wähler hat eine Stämme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufenrler lrlumrner die Bezeichnung der Parteien und ihre Kurzbezeichnung bzw. die

Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigurrg und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber derzugelassenen
Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Vorrschlagsbenechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Stimme in cler Weise iab, class er auf dem rechten Teil cles Stimmzettels durch ein in einen Kreis

gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.

Der gekennzeichnete und gefaltete {itimmzettel ist vom Wähler in die Wahlurne zu legen.

r--
Der Wahlbezirk 1002 der Gemeinde Osts:eebad Karlshagenl ist in die repräsentative Wahlstatistik der

Europawahl einbezogen.

Die Wähler des aufgeführten Wahlbezirkes erhalten für rlie Stimmabgabe einen Stimmzettel mit Unterscheidungsaufdruck

nach Altersgruppen und Geschlecht.
Weitere Hinweise zur repräsentativen Wahlstatistik enthält die Ergänzung zu dieser Wahlbekanntmachung.

4.2 Wahl des Kreistagesl)

Gewählt wird mit amtlichen grünen Stimmzetteln. Jecler Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel

ausgehändigt.

Jeder Wähler hat drei Stimmen,

Der Stimmzettel enthält unter forflaufender Nummer die im Wahlbereich zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe von

Namen und Anschrift der Bewerber der einzelnen Wahlvorsr:hläge, die Bezeichnung der jeweiligen Parteien und

Wählergruppen bzw. die Bezeichnung "Einz,elloewerber" und rerchts daneben für jeden Bewerber drei Kreise für die

Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Stimmen in der Weise ab, dass er in bis zu drei Kreisen jeweils ein Kreuz setzt oder auf andere Weise

eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber die Stimnre/n gelten soll/en.

Dabei kann der Wähler seine drei Stimmen



- einem einzelnen Bewerber geben oder
- verschiedenen Bewerbern desselben Wahlv,orschlerges geben, ohne an die Reihenfolge innerhalb des Wahlvorschlages

gebunden zu sein oder
- Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge geben.

Bei der Abgabe von mehr als drei Stimmen sind alle abgegebenen S;timmen ungültig.

Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom Wähler in die Wahlurne zu legen.

4.3 Wahl der Gemeindevertretung

Gewählt wird mit amtlichen gelben Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen amtlichen
Stimmzettel ausgehändigt.

Jeder Wähler hat drei Stimmen.

Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer die im Wahltrereich zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe von
Namen und Anschrift der Bewerber der ein;zelnen Wahlvorschläge, die Bezeichnung der jeweiligen Parteien und
Wählergruppen bzw. die Bezeichnung "Einzelbewerbrer" und rechts neben jedem Bewerber drei Kreise für die
Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Stimmen in der Weise ab, class er in bis zu drei Kreisen jeweils ein Kreuz setzt oder auf andere Weise
eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber die Stimme/n gelten soll/en.

Dabei kann der Wähler seine drei Stimmen

- einem einzelnen Bewerber geben oder
- verschiedenen Bewerbern desselben Wahlvorschlages geben, ohne an die Fleihenfolge innerhalb des Wahlvorschlages

gebunden zu sein oder
- Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge gelben.

Bei Abgabe von mehr als drei Stimmen sind alle abgegebenen Stimrnen ungültig.

Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom Wähler in dir: Wahlurne zu legen.

4.4 Wahl des Bürgermeisters

Gewählt wird mit amtlichen grauen Stimmzettr:ln. Jerder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den amtlichen
Stimmzettel ausgehändigt.

Jeder Wähler hat eine Stimme.

Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer dier im Wahlgebiet zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe von
Namen und Kurzbezeichnung der Parteien bzw. Wählergruppen oder die Bezeichnung ,,Einzelbewerber" sowie den Namen
jedes Bewerbers. Rechts neben dem Namen eines jeden l3ewerbers, befindet sich ein Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab,
dass er auf dem Stimmzettel mit mehreren Bewerbern durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise
eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber die Stimme gelten soll.

lm Wahlgebiet, in dem nur ein Bewerber zur Wahl siteht, enthält der Stimmzettel den Namen der ParteifuVählergruppe
und ihre kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung ,,Einzr-.lhewerber"l), den Namen des Bewerbers sowie zwei Kreise, die mit

,,Ja" bzw. ,,Nein" beschriftet sind.

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab,
dass er auf dem Stimmzettel durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andlere Weise eindeutig kenntlich macht, ob er
dem Wahlvorschlag zustimmt oder nicht zustimmt.

Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom Wähler in dir: Wahlurne zu legen.

5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhanrdlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des
Wahlergebnisses im Wahlbezirk für die einzelnen Wahlen sind tiffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

6. Wahlberechtigte mit Wahlschein/en und Brie'fwahlurnterlagen haben bei den zeitgleichen Europa- und Kommunal-
wahlen nachfolgende Besonderheiten zu beachten.

6.1 Wähler, die einen weißen Wahlschein für die Europawahl haben, können an der Wahl

im Landkreis Vorpommern Greifswald in dem der Wahlsr:hein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Landkreises oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

6.2 Wähler, die einen gelben Wahlschein für die K,ommunalwahlen haben, können an der Wahl

- des Kreistages/der Gemeindeveftretung in dem Wahlbereich, für den der Wahlschein gilt,



63

7.

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses, Wahlbereiches oder
b) durch Briefirvah

- des Bürgermeisters in dem Wahlgebiet, für das der Wahlschein gilt,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlgebietes oder
b) durch Briefiryahl

teilnehmen, soweit sie für die Wahl wahlberechtigt sind.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss seinen/seiner Wahlbrief/e mit dern/den Stimmzettel/n (im jeweils verschlossenen
Stimmzettelumschlag) und dem jeweiligen unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, dass er dort sprätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei
der angegebenen Stelle abgegeben werden.

Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht f'ür die liuropawahl und für die Kommunalwahlen nur einmal und nur
persönlich ausüben.
Das gilt bei der Europawahl auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen
Gemeinschaft zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind (S 6i Abs. 4 des Europawahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergehrnis einer Wahl herbeiführt oder das
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Ge|lstrafe bestraft. Der Versuch ir;t strafbar (

Strafgesetzbuches).
107a 1

mit
oes

ht, w rd
und 3

Ort, Da(um

Zinnowitz, den 30. April 2014

Die Gemeindewerh

1.

Ergänzung z:u r Wahlbel(anntmach u ng

Durchführung eriner repräsentativen Wahlstatistik
zur Wahl der Abgeordnetrsn des Europäisahen P'arlaments

am i!5. Mai20X4

Auf der Grundlage $ 3 des Wahlstatistikgesetzes vom2'1. Mai 1999 (BGBI. I S. 1023), geändert durch Artikel 'la des Gesetzes
vom 27. April 2013 (BGBl. I S. 962) werden zur Europiawahl 2O14 unter WahrunE des Wahlgeheimnisses in ausgewählten
allgemeinen Wahlbezirken und Briefwahlbezirken repräsentative Auszählungen nac;lr dem Wahltag durchgeführt.

Aus den Ergebnissen werden in den l:olgemonaten reprärsentative Wahlstatistiken über

a) die Wahlberechtigten, Wahlscheinvermerke uncl die Beteiligung an den Wahlen nach Geschlecht und
1 0 Geburtsjahresgruppen, sowie

b) die Wähler und ihre Stimmabgabe für die einzelnr:n Wahlvorschläge nach Geschlecht und 6 Geburtsjahres-
gruppen sowie die Gründe für die Ungültigkeit von Stimmen

als reoräsentative Bundesstatistiken errstellt.

Die ausgewählten allgemeinen Stichprobenwahlbe;zirke rnüssen mindestens 400 Wahlberechtigte und die ausgewählten
Stichprobenbriefwahlbezirke mindestens 400 Wähler umfiassen

Die statistischen Auszählungen

- der Wählerverzeichnisse nach a) werden in den Gemeindetrehörden, in denen ausgewählte Wahlbezirke liegen und

- der Stimmzettel nach b) im Statistischen ,Amt Mo'cklenburg-'/orpommern

durchgeführt.

Nach g 6 des Wahlstatistikgesetzes dürfen die Wählerverzeichnisse und die gekennzeichneten Stimmzettel bei den
wahlstatistischen Auszählungen nicht zusammengeführt werden.

ln die repräsentative Wahlstatistik ist der

alloemeine Wahlbezirk mit der Wahlbezirksnummer 2 der Giemeinde Karlsha

ernDezogen.

3. lm ausgewählten repräsentativen Wahlbezirk werdr:n nur Stimmzettel venryendet, die einen für die repräsentative Wahlstatistik
n a ch fo I g e n d a ufg ef ü h rte n Zusatzauf dr uck e nth a lte n :

z

A. Mann, geboren 1990 bis 1996 Ci. Frau, 1;eboren 1990 bis 1996



B. Mann, geboren 1980 bis 1989 ll. Frau, geboren 1980 bis 1989
C. Mann, geboren 1970 bis 1979 L Frau, geboren 1970 bis 1979
D. Mann, geboren 1955 bis 1969 l(. Frau, geboren 1955 bis 1969
E. Mann, geboren 1945 bis 1954 t-. Frau, geboren 1945 bis 1954
F. Mann, geboren 1944 und früher M. Frau, geboren '1944 und früher

Der Wähler erhält für die Stimmabgabe einen in Abhängigkeit vom Geschlecht und Alter mit Unterscheidungsaufdruck
versehenen Stimmzettel ausgehändigt.
Briefwähler in repräsentativen Briefwahlbezirken enhalten mit den Briefinrahlunterlagen ebenfalls Stimmzettel mit
Unterscheidungsaufdruck zugesanrdt.

Die repräsentative Wahlstatistik hat keinen Einfluss auf die tirmittlung der Ergebnisse der Europawahl durch die
Wahlvorstände in den repräsentativen Wahlbezirken.



Die Bekanntmachung erfolgte am 05.05.2014 im Internet unter der Website
,,www. amtusedom nord.de".

Veröffentlicht: 05.05.2014


